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Der Mensch bewegt sich nicht weniger, weil er alt wird. 

Er wird alt, weil er sich weniger bewegt. (G.-A. Schur) 

Liebe Einwohnerinnen und liebe Einwohner 

Das „Coop Gemeinde Duell von schweiz.bewegt ist das 

grösste, nationale Programm zur Förderung von mehr Bewe-

gung in der Schweizer Bevölkerung. Dabei wird nicht die 

Leistung der Teilnehmenden, sondern die Bewegungszeit in 

Minuten gemessen. Es ist ein Anlass für jedermann, egal ob 

jung oder alt, sportlich oder gemütlich unterwegs. Der Spass 

soll bei diesem Anlass klar im Vordergrund stehen. Das Or-

ganisationsteam hat mit der Arbeit begonnen und wird in den 

nächsten Monaten ein interessantes und abwechslungsrei-

ches Programm zusammenstellen, so das für alle etwas da-

bei ist. Wir werden Sie in unregelmässigen Abständen über 

den Anlass und das Programm informieren.  

Aber es nicht nur ein Bewegungsprogramm, sondern wie der 

Name es schon sagt ist es auch ein Duell. Wir messen uns 

mit der Nachbargemeinde Tobel-Tägerschen. Ich bin über-

zeugt die Gemeinde Bettwiesen hat am Schluss mehr Bewe-

gungsminuten auf dem Zähler als unser Kontrahent. Als klei-

ner Anreiz wurde unter den Gemeinden vereinbart, dass der 

Verlierer dem Gewinner an einer Gemeindeversammlung ei-

nen Apéro serviert. 

Ihr Gemeindepräsident Patrick Marcolin 



2 

  Mitteilungen aus dem Gemeinderat 

Neue Ressorteinteilung 

Der Gemeinderat hat sich intensiv mit der Aufteilung der Arbeiten und den Ressort befasst. Dabei wurde das 

bestehende Organigramm überarbeitet, neu eingeteilt und vor allem vereinfacht. So wurden Beispielsweise 

das Bauwesen, Verkehr und die Werke im gleichen Ressort zusammengefasst.  

Im gleichen Durchgang wurden auch gleich Emailadressen für die Gemeinderäte bzw. lautend auf die ein-

zelnen Ressorts eingerichtet. So bleiben bei Veränderungen, sei es durch interne Wechsel oder Rücktritten 

die Emailadressen für die Bevölkerung und Kunden immer die gleiche.  

Das Organigramm auf der nächsten Seite gilt seit dem 1. Juli 2018.  

 
Patrick Marcolin     P.Marcolin@bettwiesen.ch 
Gemeindepräsident 
Ressort Präsidium, Verwaltung 
 
Andreas Bosshart     Finanzen@bettwiesen.ch 
Vize-Gemeindepräsident 
Ressort Finanzen 
 
Marc Steiner     Umwelt@bettwiesen.ch 
Ressort Öffentliche Sicherheit, Umwelt 
 
Margrith Jucker-Brunschwiler   Soziales@bettwiesen.ch 
Ressort Soziale Wohlfahrt 
 
Michael Ruckstuhl 
Ressort Bauwesen, Verkehr und Werke  Bau@bettwiesen.ch 
 

 

Erneuerungswahlen 2019 

Ende Mai 2019 geht die laufende Legislatur zu Ende. Leider treten die Gemeinderäte Andreas Boss-

hart und Margrith Jucker-Brunschwiler nach 8 Jahren geleisteter Arbeit zum Wohle der Gemeinde 

nicht mehr zur Wiederwahl an. Gemeindepräsident Marcolin und die Mitarbeiter der Verwaltung 

bedauern dies sehr.  

Damit der Gemeinderat wieder vollzählig in die neue 

Legislaturperiode starten kann, werden mindestens 

zwei neue Kandidaten oder Kandidatinnen gesucht.  

Es erwarten Sie interessante und vielfältige Aufga-

ben. Wer in der Politik tätig ist, kann zudem viele 

spannende Kontakte knüpfen und einen wichtigen 

Beitrag zur Entwicklung der Gemeinde Bettwiesen 

leisten.   

 

Sind Sie interessiert? Dann melden Sie sich bei  

einem der obenstehenden Gemeinderäte für weitere 

Informationen. 

mailto:P.Marcolin@bettwiesen.ch
mailto:Finanzen@bettwiesen.ch
mailto:Umwelt@bettwiesen.ch
mailto:Soziales@bettwiesen.ch
mailto:Bau@bettwiesen.ch
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Jungbürgerfeier  

12 Jungbürger und Jungbürgerinnen sind mit Ihrem 18. Geburtstag in diesem Jahr ins aktive Stimm- 

und Wahlrecht eingetreten. Um diesen Anlass gebührend zu feiern, lud der Gemeinderat zur Jung-

bürgerfeier ein.  

Nach einer kurzweiligen Zugfahrt und einem Spaziergang durch Frauenfeld wurden wir im Houdini’s 

Quest mit einem feinem Apero willkommen geheissen. Das Houdini’s bietet verschiedene Reality 

Games (auch Escape Games genannt) an. Eine Gruppe von Spielern versucht unter Zeitdruck mit-

hilfe von logischem Denken, Kombinieren, Ausprobieren und Rätsellösen einer Geschichte nach-

zugehen oder einfach aus einem Raum auszubrechen.  

Unsere Teilnehmer spielten in zwei verschiedenen Räumen, im 

Gefängnis und in der Bibliothek. Es werden hier natürlich keine Rät-

sel und Tipps verraten, nur so viel sei gesagt: Es war sehr unter-

haltsam und knifflig. Nicht allen ist es gelungen, sich zu befreien.  

Zum Glück wurden wir am Ende jedoch alle erlöst, so dass wir 

rechtzeitig zum WM Spiel Schweiz – Serbien im USMex waren, wo 

wir nebst Fussballschauen auch noch lecker Essen konnten.  

 

 

„Man ist nicht nur für das Verantwortlich, 

was man tut, sondern auch für das, was 

man nicht tut!", sagte einst Philosoph  

Laotse.  

In diesem Sinne wünscht der Gemeinderat 

allen Jungbürgern viel Erfüllung an den 

neuen Rechten und Pflichten und für die  

Zukunft nur das Beste.  
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Anteil Reingewinn Thurgauer Kantonalbank  

Die Politische Gemeinde Bettwiesen durfte aus dem Reingewinn 2017 der TKB einen Anteil von 

CHF 21‘759.00 (Vorjahr CHF 21‘990.-) entgegennehmen.  

Der Betrag wird auf der Basis der von den Einwohnern der Gemeinde bei der TKB aufgenommenen 

Hypotheken und Darlehen sowie aufgrund der von öffentlich-rechtlichen Körperschaften bean-

spruchten Kredite ermittelt. Der Gemeinderat dankt der Thurgauer Kantonalbank ganz herzlich für 

diese erfreuliche Mitteilung.  

 

Baubewilligungen 
 
 Politische Gemeinde Bettwiesen 

Sanierung Brücke Aneterbach,  
Parz. 2426, 2406, 2431, 2451 
 

 Myriam und Robert Diethelm 
Im Loo 5, 9553 Bettwiesen 
Treppe und Absturzsicherung auf Carport, 
Parz. 2620 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Baugesuche 
 

 Irene und Marcel Schrakmann 
Kirchstrasse 27, 9553 Bettwiesen 
Sanierung und Erweiterung Reitanlage, 
Parz. 2465, 2209,  
 

 Daniel Pfändler 
Landstrasse 13, 9615 Dietfurt 
Neubau Magazin + 2 Wohnungen,  
Bahnhofstrasse, Parz. 2092 

 
 Roland und Manuela Siegenthaler 

Bilchen 4, 9553 Bettwiesen 
Umgebungsänderung, Stützmauer 
Parz. 2552 
 

 Alois und Natascha Diethelm 
Winkel 2, 9553 Bettwiesen 
Sanierung und Umbau Wohnhaus, 
Parz. 2360  
 
Kath. Kirchgemeinde Bettwiesen 
Dachstuhlsanierung, Parz. 2196 

 

 
 

Heckenschneiden 

Die Besitzer oder Verantwortlichen von Hecken im 

Bereich von Verkehrsanlagen sind für das Schnei-

den und den ordnungsgemässen Zustand der He-

cken verantwortlich. Wir bitten Sie die nötigen Arbei-

ten sobald nötig auszuführen. Für eine gute Zusam-

menarbeit bedanken wir uns bereits im Voraus.  

Brauchen Sie Informationen? Wenden Sie sich an 

Herr Patrick Marcolin: 071 914 80 74  oder  

p.marcolin@bettwiesen.ch.  
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Mitteilungen aus der Gemeindeverwaltung 

Strassensperrung infolge Sanierung Brücke Anet 

Die Strasse Bettwiesen-Anet-Lommis muss infolge der Brückensanierung im Anet für den Durch-

gangsverkehr inkl. Radfahrer und Fussgänger ab Montag 6. August 2018 komplett gesperrt werden. 

Dauer der Sperrung ist bis Ende Oktober 2018. Die Baustelle ist grossräumig via Bannegstrasse zu 

umfahren. Die Zufahrt für die Anwohner im Anet ist jederzeit von der Kantonsstrasse St. Marga-

rethen – Tägerschen her möglich.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Agenda 

14.08 Mütter- und Väterberatung 
15.08. Bundesprogramm Schützengesellschaft 
20.08. Grünabfuhr 
24.08. Sporttag 
24.08. – 26.08 Bettwieserfest am Bahnhofplatz, „Es Fest vom Dorf fürs Dorf“ 
 mit Schützen- und Turnerempfang am Sonntag um 10 Uhr. 
29.08. Bundesprogramm Schützengesellschaft 
01.09. Papier- und Kartonsammlung 
03.09. Grünabfuhr 
04.09. Kleider-/Schuhsammlung Tell-Tex 
08.09. Stubete der scharfen Köche 
09.09. Errichtung Pastoralraum Nollen-Lauchetal-Thur 
11.09. Mütter- und Väterberatung 
14.09. Metallsammlung 
24.09. Grünabfuhr 
29.09. WEGA-Lauf 
03.10. Filmnachmittag  
09.10 Mütter- und Väterberatung 
 
Hinweise zu allen weiteren Veranstaltungen finden Sie unter: www.bettwiesen.ch  

Baustelle 

http://www.bettwiesen.ch/xml_1/internet/de/file/modul/events/detail.cfm?config=3540B2F8-5056-8200-09234C42A0D5D26C&domainID=1&languageID=1&language=de&eid=1781_20180815&userLG=de
http://www.bettwiesen.ch/xml_1/internet/de/file/modul/events/detail.cfm?config=3540B2F8-5056-8200-09234C42A0D5D26C&domainID=1&languageID=1&language=de&eid=1781_20180815&userLG=de
http://www.bettwiesen.ch/
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Werkbetrieb 

Strommix 2017 
Stromkennzeichnung:  Standardprodukt  
 
Ihr Stromlieferant: Werkbetriebe der Politischen Gemeinde Bettwiesen 
Kontakt: Gemeindeverwaltung Bettwiesen  Tel. 071 914 80 70 
Bezugsjahr: 2017 
gelieferte Energie [kWh]: 4‘068‘382 
 
Der an unsere Kunden gelieferte Strom wurde produziert aus: 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Geförderter Strom: 44.3% Wasserkraft, 17.0% Sonnenenergie, 2.8% Windenergie,  

35.9% Biomasse & Biomasse aus Abfällen, 0% Geothermie 

 

Die Werkbetriebe Bettwiesen übernahmen 2017 zusätzlich 191‘874 kWh Solarstrom aus privaten 

Photovoltaikanlagen in Bettwiesen (Überschussenergie) 

Mit der vom Bundesrat eingeführten Vorschrift zur Stromkennzeichnung werden alle Lieferanten 

von Elektrizität verpflichtet, ihren «Strommix» den Kunden und Kundinnen mitzuteilen. Die Endver-

braucher erhalten mit der Kennzeichnung die Möglichkeit, den an sie gelieferten Strom nach quali-

tativen Kriterien zu bewerten.  

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.stromkennzeichnung.ch 

  

 Total aus der Schweiz 

Erneuerbare Energien 100.0% 100.0% 

Wasserkraft 94.7% 94.7% 

Übrige erneuerbare Energien 0.1% 0.1% 

Sonnenenergie 0.1% 0.1% 

Windenergie 0.0% 0.0% 

Biomasse 0.0% 0.0% 

Geothermie 0.0% 0.0% 

Geförderter Strom 1 5.2% 5.2% 

Nicht erneuerbare Energien 0.0% 0.0% 

Kernenergie 0.0% 0.0% 

Fossile Energieträger 0.0% 0.0% 

Erdöl 0.0% 0.0% 

Erdgas 0.0% 0.0% 

Kohle 0.0% 0.0% 

Abfälle 0.0% 0.0% 

Nicht überprüfbare Energieträger 0.0% - 

Total 100.00% 100.00% 

94.7%

0.1% 5.2%

Wasserkraft

Übrige
erneuerbare
Energien

Geförderter Strom

http://www.stromkennzeichnung.ch/
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Bitte um Kenntnisnahme 

Lärmbelästigung – Mit Rücksichtnahme und Toleranz ersparen Sie sich viel Ärger 

Immer wieder und gerade während der Sommerzeit erhalten Gemeinden und Polizei Reklamationen 

und Klagen wegen übertriebenen Lärmbelästigungen. Damit verbundenen Ärger und nachbar-

schaftliche Auseinandersetzungen können Sie sich mit etwas Rücksichtnahme einerseits und Tole-

ranz andererseits ersparen. In diesem Sinne bitten wir die Bevölkerung insbesondere die nachfol-

genden Punkte zu beachten: 

 Rasenmähen 

Vermeiden Sie es, frühmorgens, während der Essenszeiten und 

spätabends das Ruhebedürfnis Ihrer Nachbarn zu strapazieren 

 Radio- und TV-Lautstärke 

Zwingen Sie die von Ihnen bevorzugte Musikrichtung den Personen 

in Ihrer Umgebung nicht durch übertriebene Lautstärke auf; auch 

nicht unterwegs im Auto. 

 Motorfahrzeuge 

Mit dosiertem Gasgeben – namentlich in Wohngegenden - schonen Sie nicht nur die Ohren der 

Mitmenschen, sondern auch „den Tiger in Ihrem Tank“ und – wer weiss? – vielleicht auch eine 

saftige Busse wegen übersetzter Geschwindigkeit! 

 Ausserordentlicher und unvermeidbarer Lärm 

Sollten Sie einmal ausserordentlichen Lärm (fast) nicht vermeiden können, dann informieren Sie 

doch frühzeitig Ihre Nachbarn; sie werden sich sicher mit der notwendigen Nachsicht erkenntlich 

zeigen. 

 Hundegebell 

Eine unangenehme Lärmbelästigung kann ebenfalls Hundegebell sein. Laut Art. 684 des ZGB muss 

kein Nachbar ein dauerndes Gebell von Hunden erdulden. Für den Schweizer Tierschutz STS ist 

die Grenze des tolerierbaren Lärmes zudem überschritten, wenn der Nachbarshund täglich während 

rund einer Stunde bellt, oder wenn der Nachbarshund während den Ruhezeiten (frühmorgens, am 

Abend und am Wochenende) immer wieder mehrere Minuten lang bellt. Hundebesitzer werden des-

halb aufgefordert, ihre Hunde dahingehend zu erziehen, dass das Tier nicht unnötig bellt und es für 

Nachbarn, Spaziergänger usw. nicht zur Lärmbelästigung wird. 

 Toleranz 

Gewiss müssen Sie nicht jede Form von Lärmbelästigungen hin-

nehmen. Dennoch ist je nach Situation auch ein bisschen Tole-

ranz angebracht. Eine kurzfristige, nicht andauernde und mass-

volle Lärmbeeinträchtigung ist sicher lebenslangen Nachbarstrei-

tigkeiten vorzuziehen. Und vergessen Sie nicht, auch Sie könn-

ten einmal – gewollt oder ungewollt – verantwortlich für übermäs-

sigen Lärm sein.  

Leider wird der Lärmproblematik nicht in jedem Fall mit Rücksicht 

und Toleranz Rechnung getragen. Je nach Situation muss der 

Lärmbelästigung auch mit rechtlichen Mittel begegnet werden, 

dies insbesondere wenn die Nachtruhe der Bevölkerung massiv 

gestört wird.  
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Darum soll hier auch auf entsprechende Rechtsgrundlagen verwiesen werden:  

 ZGB 

Art. 684 des ZGB verbietet schädliche und je nach Situation nicht gerechtfertigte Einwirkungen u. 

A. in Form von Lärm. 

 Umweltschutzgesetz 

Art. 61 dieses Gesetzes sieht vor, dass Übertretungen gegen Emissionsbegrenzungen und Schall-

schutzmassnahmen (also auch gegen Lärm) mit Haft oder Busse bestraft werden. 

 Einführungsgesetz zum Strafgesetzbuch 

§ 33Ruhestörung 

Wer durch Lärm oder sonstigen Unfug die Nachtruhe oder in einer Sitte und Anstand verletzenden 

Weise die öffentliche Ruhe und Ordnung zur Tageszeit stört, wird mit Busse bestraft. 

Personen, die sich in diesem Sinne in ihrer Ruhe wirklich beeinträchtigt fühlen, tun gut daran, mit 

den Lärmverantwortlichen das Gespräch zu suchen. Sollte auf diesem Weg kein Einvernehmen 

gefunden werden können, kann bei der zuständigen Instanz (Polizei) Anzeige bzw. Klage erhoben 

werden. 

 

Apropos Lärm 

Bei der Entsorgungsstelle wurden die Öffnungszeiten angepasst. Eine grosse Hinweistafel vor Ort 

zeigt neu an, wann Sie Altglas, etc. entsorgen dürfen. Bitte nehmen Sie Rücksicht auf die in der 

Nähe wohnenden Mitbürger und Mitbürgerinnen und entsorgen Sie nur noch zu folgenden Zeiten:  

  
 
 
Werktags:  08.00 bis 12.00 Uhr 
  13.30 bis 20.00 Uhr 
Samstag: 08.00 bis 12.00 Uhr 
 
 
 
 
 
Obwohl unsere Kuh-Bag Container an der Sammelstelle der Gemeinde Bett-

wiesen wöchentlich geleert werden, ist der Container meistens voll. Aus diesem 

Grund wird ab Mitte August uns ein zweiter Container zur Verfügung stehen. 

Gene möchten wir noch einmal darauf hinweisen, dass in diesen Containern 

nur Kunststoffe entsorgt werden dürfen, in den dafür vorgesehenen Kuh-Bag-

Säcken.  

 

 
 

für Ihr Verständnis und Ihre Rücksichtnahme.  
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Rätsel 
 

Welches Tier hat sich hinter der Wolke versteckt? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Teilen Sie uns das Lösungs-

wort mit und gewinnen Sie zwei 

Eintritte für den Sportpark 

Bergholz in Wil. 

 

Teilnahme per E-Mail an c.oertig@bettwiesen.ch oder per Post an Politische Gemeinde Bettwiesen, 

Rätsel, Hauptstrasse 50, 9553 Bettwiesen. Teilnahmeschluss ist der 31. August 2018 und der Ge-

winner oder die Gewinnerin wird namentlich im nächsten Mitteilungsblatt erwähnt. 

 

Die Lösungszahl des Rätsels im letzten Mitteilungsblatt lautet 489.  

Sarina Niedermann aus Bettwiesen hat einen Volg-Gutschein im Wert von Fr. 20.- gewonnen!  

Herzlichen Glückwunsch!   

T 

T 

??? 

 

mailto:c.oertig@bettwiesen.ch
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Coop Gemeinde-Duell   Tobel-Tägerschen vs. Bettwiesen 

Die Gemeinde Bettwiesen wurde durch die Gemeinde Tobel-Tägerschen zum «Coop Gemeinde 

Duell von schweiz.bewegt» herausgefordert.  

Dieses Projekt wurde 2005 vom Bundesamt für Sport ins Leben gerufen und ist ein nationales Pro-

gramm zur Förderung von mehr Bewegung in den Gemeinden. Das Projekt ist ein Bewegungsfest 

für jedermann, wo man Bewegungsminuten sammeln kann. Jeder soll individuell neue Sportarten 

entdecken und ausprobieren dürfen. Dabei steht der Spass an der Bewegung im Vordergrund.  

 

Das Gemeinde Duell beginnt am 5. Mai 2019 mit der grössten Turnstunde der Schweiz.  

Ziel ist es, dass sich möglichst viele Leute mindestens eine Stunde lang zu einer gemeinsamen 

Aktivität bewegen. Anschliessend sowie an den folgenden 6 Tagen gilt es, mit Ihrer Hilfe möglichst 

viele Bewegungsminuten für unsere Gemeinde zu sammeln.  

Am Sonntag, 12. Mai 2019 findet die Siegerehrung mit Brunch und Unterhaltung in Bettwiesen statt. 

Dabei geht es nicht nur um Ruhm und Ehre. Die Verlierergemeinde offeriert der Gewinnergemeinde 

einen Apéro an der Gemeindeversammlung sowie einen Znüni an die Kinder der Primarschule und 

des Kindergartens.  

 

Helfen Sie mit 

Um der Bevölkerung ein attraktives Bewegungsangebot zu bieten, suchen wir interessierte Organi-

sationen, Vereine, aber auch Privatpersonen und Schulvertretende, die vom 5. bis 12. Mai 2019 

mithelfen, gemeinsam ein interessantes Programm auf die Beine zu stellen und die Bevölkerung für 

den Anlass zu begeistern. Als Verein bietet der Anlass Ihnen die ideale Plattform, um vor Ort für 

Ihre Vereinstätigkeiten zu werben und neue Mitglieder zu gewinnen. Auch freiwillige Helfer (Aufbau, 

Zeitmessung, Service, etc.) werden gesucht. Bitte melden Sie sich!  

Wir sind auch auf die Unterstützung von Partner und Sponsoren angewiesen. Falls auch Sie der 

Meinung sind, dass mehr Bewegung im Alltag ein wichtiges Thema ist und Sie sich in unserer Ge-

meinde aktiv dafür engagieren möchten, würden wir uns sehr über Ihre Unterstützung freuen. Gerne 

informiert Sie Corinne Oertig über die Möglichkeiten (Beispiel: Ihr Inserat im Programmheft, Spon-

soring von Infrastruktur, etc.) 

 

Anfragen bitte per Mail an c.oertig@bettwiesen.ch oder am Montag, Mittwoch und Freitag auf der 

Gemeindeverwaltung. Telefon: 071 914 80 76 

 

Wir von der Gemeinde und vom Organisationskomitee würden uns über Ihr Engagement sehr 

freuen. 

 
Corinne Oertig      Marc Steiner 
Gemeindeschreiberin     Gemeinderat 
OK Gemeinde-Duell      OK Gemeinde-Duell  

mailto:c.oertig@bettwiesen.ch
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Pro Senectute 

Sprachkurse in Münchwilen 

 

Pro Senectute bietet für Menschen ab 55 Jahren drei Englischkurse sowie einen Spanisch Anfän-

gerkurs in der Villa Sutter, Murgtalstrasse 2 in Münchwilen an. Die Lektionen werden wöchentlich 

durchgeführt. Der Englisch Stufe 2 Kurs für Fortgeschrittene wird montags ab 13.08.-10.12. von 

09.00-10.30 Uhr angeboten. Der Englisch Stufe 1B Kurs (bedingt Vorkenntnisse aus dem Anfän-

gerkurs) wird freitags ab 17.08.-14.12. von 10.15-11.45 Uhr durchgeführt. Ein weiterer Englisch 

Stufe 2 Kurs für Fortgeschrittene wird ebenfalls freitags ab 17.08.-14.12. von 08.30-10.00 Uhr, an-

geboten. Ab Mittwoch, 15.08.-12.12. von jeweils von 13.15-15.15 Uhr wird ein neuer Spanisch An-

fängerkurs angeboten. Der Einstieg ist jederzeit möglich. Profitieren Sie von einer Probelektion. 

Auskunft und Anmeldung: Pro Senectute Thurgau, 071 626 10 83. 

 

Wir unterstützen Sie beim Älterwerden 

Unsere Mitarbeitenden informieren und beraten Sie gerne zu allen Fragen des Alters. Die Sozialbe-

ratung ist für Personen ab dem AHV-Alter und deren Bezugspersonen kostenlos. 

Pro Senectute Thurgau, Rathausstrasse 17, 8570 Weinfelden, Tel. 071 626 10 80 

 

 

Aus der kath. Kirchgemeinde 

Herzliche Einladung zur Errichtungsfeier  

Die Errichtungsfeier für den Kirchgemeindeverband Nollen-Lauchetal-Thur findet am Sonntag 9. 

September um 9:30 Uhr in der kath. Kirche in Bussnang statt. Wir laden Sie alle ganz herzlich 

ein zu diesem feierlichen Gottesdienst, an welchem wir auch unseren Diözesanbischof Felix Gmür 

begrüssen dürfen. Nach dem Gottesdienst sind alle eingeladen zu einem gemeinsamen Mittages-

sen in der Mehrzweckhalle Bussnang. Es wird ein attraktives Rahmenprogramm für Jung und Alt 

geben. Lassen Sie sich überraschen. Wir freuen uns auf Sie.  

Für das OK Errichtung Kirchgemeindeverband Nollen-Lauchetal-Thur – Ursi Vetter  
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Aus der evang. Kirchgemeinde 

Sonntagschule  
Nach den Sommerferien beginnt die Sonntagschule neu. Alle Kinder der Kirchgemeinde Affeltran-
gen und Märwil vom 1. Kindergarten bis zur 2. Klasse sind herzlich dazu eingeladen. Die Sonntag-
schule findet während der Schulzeit sonntags um 10.15 Uhr im Kirchgemeindehaus in Affeltrangen 
statt.  

Wer gerne einmal schnuppern möchte, melde sich bitte bei Frau Alexa Ulrich-Bachmann,  
Telefon 071 966 77 71. 

 
Feldgottesdienst am Sonntag, 12. August um 10.00 Uhr in Zezikon 
Die Kirchgemeinde Affeltrangen lädt Sie herzlich ein zum traditionellen Feldgottesdienst mit Kinder-
segnung zum Schuleintritt, Konfirmandenvorstellung und Begrüssung der Neuzuzüger. Der Gottes-
dienst beginnt um 10.00 Uhr beim Schulhaus Zezikon. Die Musikgesellschaft Affeltrangen umrahmt 
diesen Gottesdienst musikalisch. Zum anschliessenden Apéro sind alle herzlich eingeladen. Bei 
unsicherer Witterung gibt Tel. 1600 ab 08.30 Uhr Auskunft. 

 
Cevi Affeltrangen-Märwil 
Die Cevi-Jungschar bietet für Kinder und Jugendliche 
spannende und abwechslungsreiche Erlebnis-Nachmit-
tage an. Bist du interessiert und mindestens 7 Jahre alt, 
kannst du bei uns jederzeit und unverbindlich für einen 
Schnupperbesuch vorbeikommen.  

Auskunft erteilt: Bastian Wilkening, Tel. 078 884 22 47 oder 
bastian.wilkening@evang-maerwil.ch 

Die nächsten Cevi-Nachmittage: 
Samstag, 18. August um 13.30 im Kirchgemeindehaus Affeltrangen 
Samstag, 1. September nehmen wir an der 2-Stundenfahrt in Eschlikon teil. 
Samstag, 15. September Cevi-Schnuppernachmittag 

Komm doch um 13.30 Uhr zum Kirchgemeindehaus in Affeltrangen und erlebe einen spannenden 
und erlebnisreichen Nachmittag mit dem Cevi Affeltrangen-Märwil. Der Nachmittag dauert bis 17.00 
Uhr. Eingeladen sind alle Kinder ab sieben Jahren.  

Anmeldung oder Auskunft bei Pascal Gamper, Tel. 077 404 38 89 oder pascal.gamper@evang-
affeltrangen.ch 

 
Kleinkinder-Gottesdienst am Freitag, 21. September in der Kirche Affeltrangen 
Alle Kinder zwischen zwei und fünf Jahren sind mit Eltern oder Grosseltern zum Kleinkinder-Got-

tesdienst eingeladen. Die Feier beginnt um 9.30 Uhr in der Kirche Affeltrangen. 

Das Vorbereitungsteam freut sich auf viele kleine und grosse Zuhörerinnen und Zuhörer. 

 
Erntedank-Gottesdienst am Sonntag, 30. September  um 10.15 Uhr in der Kirche Affeltrangen 
Zu diesem Familienanlass sind alle herzlich eingeladen. Um 10.15 Uhr feiern wir in der Kirche den 

Erntedank-Gottesdienst. Der Posaunenchor Weingarten umrahmt diesen Gottesdienst musikalisch. 

Anschliessend findet das Mittagessen im Kirchgemeindehaus statt.  

mailto:pascal.gamper@evang-affeltrangen.ch
mailto:pascal.gamper@evang-affeltrangen.ch
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Für eine saubere Umwelt 

Clean-Up-Day.  
Störst Du Dich auch an Littering und möchtest etwas dagegen unternehmen? Am Freitag, 14. und 

Samstag, 15. September 2018 hast Du die Gelegenheit dazu: Organisiere zusammen mit Deinem 

Verein, Pfadi, etc. eine lokale Aufräum-Aktion und setze damit ein starkes nachhaltiges Zeichen 

gegen Littering und für eine saubere Schweiz.  

Anmeldung: www.igsu.ch 

 

Was ist Littering? 
Littering ist die zunehmende Unsitte, Abfälle im öffentlichen Raum achtlos wegzuwerfen oder lie-

genzulassen, ohne die dafür vorgesehenen Abfalleimer oder Papierkörbe zu benutzen.  

Auch wenn absolut gesehen vergleichsweise kleine Mengen von Abfällen auf dem Boden liegen 

bleiben, so empfindet dies doch die Mehrheit der Bevölkerung als störend. Littering beeinträchtigt 

die Lebensqualität und das Sicherheitsgefühl im öffentlichen Raum, führt zu erhöhten Kosten bei 

den Reinigungsdiensten und schadet dem Ruf eines Ortes. 

Die Ursachen der zunehmenden Littering-Flut sind vielfältig. So verbringen etwa immer mehr Men-

schen ihre Mittagspause am Arbeits- oder Ausbildungsort und verpflegen sich unterwegs. Dieses 

veränderte Konsumverhalten – in Verbindung mit einer vermehrten Nutzung des öffentlichen Raums 

– führt dazu, dass im Freien mehr Abfälle zurückbleiben. Ein anderer in den letzten Jahren zuneh-

mender Trend liegt im Boom der Gratiszeitungen, die oft schon nach kurzer Zeit weggeworfen bzw. 

irgendwo zwischen Tram und Park liegen gelassen werden. Das unbedachte Wegwerfen von Ziga-

rettenstummeln ist ein seit jeher bekanntes Phänomen, das sich aber aufgrund des Rauchverbots 

in Bars und Restaurants noch weiter verstärkt hat. 

Das BAFU beziffert die Kosten des Litterings in der Schweiz auf ca. 200 Mio Franken. 

 

Wussten Sie, dass …  
… es ca. 1000 Jahre braucht, bis ein Plastiksack abgebaut ist (sich zersetzt hat)? 

… aus 7 PET-Getränkeflaschen ein T-Shirt hergestellt werden kann? 

… ein Zigarettenfilter ca. 60 Liter Wasser im stehenden Gewässer verschmutzt?  

  

http://www.igsu.ch/
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Totales Feuer- und Feuerwerksverbot im Kanton Thurgau 

 

Auf dem Gebiet des Kantons Thurgau ist es ab sofort verboten, im Freien Feuer zu entfachen 
sowie brennende Streichhölzer und Raucherwaren wegzuwerfen. Ebenfalls ist es per sofort 
auf dem ganzen Kantonsgebiet verboten, Feuerwerkskörper abzubrennen. Das hat der Re-
gierungsrat des Kantons Thurgau auf Antrag des Fachstabes Trockenheit beschlossen. 

Aufgrund der aktuellen Wetterlage herrscht im Kanton Thurgau eine extreme Trockenheit. Gemäss 
den Wetteraussichten muss damit gerechnet werden, dass die Trockenperiode weiterhin anhalten 
wird. Dadurch hat sich das Gefahrenpotenzial für Brände weiter erhöht. Damit ist aus Sicherheits-
gründen das bereits bestehende Feuerverbot im Wald und in waldnahen Gebieten auch auf Felder, 
die Ufervegetation und das Siedlungsgebiet auszudehnen. Die Einhaltung der im Normalfall allge-
mein üblichen Sorgfaltspflichten und die Sensibilisierung der Bevölkerung genügen derzeit nicht 
mehr. In dieser Situation hat der Regierungsrat ein befristetes totales Verbot für das Entzünden von 
offenen Feuern im Freien sowie ein totales Verbot für das Abbrennen von Feuerwerk erlassen. 
Privates Grillieren ist ab sofort nur noch mit Gas- oder Elektrogrill gestattet. Zuwiderhandlungen 
gegen diese Verbote können mit Bussen bestraft werden. Für spezielle Anlässe wie zum Beispiel 
Seenachtsfeste mit professionellen Feuerwerkveranstaltern können die für den Vollzug des Feuer-
schutzgesetzes zuständigen Gemeindebehörden Ausnahmen bewilligen, sofern von den Veranstal-
tern ausreichende Sicherheitsmassnahmen vorgekehrt werden. Das Departement für Justiz und 
Sicherheit wird ermächtigt, den Beschluss bezüglich Feuer- und Feuerwerksverbot in Absprache 
mit dem Departement für Bau und Umwelt aufzuheben, sobald es die Situation zulässt. 

 

Wasserentnahmeverbot besteht nach wie vor 

Das Wasserentnahmeverbot für Oberflächengewässer im Kanton Thurgau gilt weiterhin. Ausge-
nommen vom Wasserentnahmeverbot sind weiterhin lediglich der Rhein, der Bodensee sowie das 
Grund- und Quellwasser. Die Jagd- und Fischereiverwaltung ist in Zusammenarbeit mit Fischern 
noch immer bemüht, Fische aus Fliessgewässern, die zu versiegen drohen, zu retten. Bislang wur-
den in insgesamt 40 Fliessgewässern im Kanton Thurgau rund 52 Kilometer abgefischt. 

Weitere Informationen dazu finden Sie im Internet auf www.tg.ch     

 

 

http://www.tg.ch/
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  Bräteln im Wald 

Und wenn dann das Feuermachen wieder erlaubt ist:  
Grillieren Sie die Wurst und nicht den Wald!  
 

 

Beim Feuermachen ist Aufmerksamkeit gefordert – sonst kanns ins Auge gehen. Bild: S. Wegmann 
 

Rausgehen in den Wald, ein Feuer machen und Cervelat bräteln - das ist Sommer. Während man 
in der Stadt schwitzt, ist es unter dem Blätterdach angenehm kühl. Doch wo darf man überhaupt 
feuern und was sollte man dabei beachten? Ein paar Tipps fürs Bräteln im Wald. 

- wenn immer möglich, bestehende Feuerstellen benutzen 

- herumliegende, dürre Äste dürfen zum Feuern gesammelt werden: feine Nadelzweige eignen 

sich zum Anzünden, dickere Laubhölzer geben gute Glut; vermoderndes Holz überlassen wir 

Pilzen und Kleintieren, es entwickelt ohnehin zu viel Rauch. Sofern nicht anders vermerkt, 

kann an Feuerstellen bereitgestelltes Holz massvoll benutzt werden 

- auf keinen Fall dürfen Bäume beschädigt oder gar gefällt werden, «grüne», saftführende Äste 

brennen ohnehin kaum  

- für den Brätli-Stecken darf man geeignete Äste, beispielsweise Haselruten, schneiden 

- das brennende Feuer ist immer zu beaufsichtigen, vor dem Weggehen sind Flammen und 

Glut zu löschen 

- windet es stark oder ist es sehr trocken, sollte gar nicht erst ein Feuer gemacht werden  

- Zigarettenstummel und Streichhölzer gehören nicht auf den Boden 

Durch verantwortungsvolles Handeln zollen Sie dem Wald und seinen Bewohnern Respekt und 
helfen, Brände zu vermeiden.  
WaldSchweiz, der Verband der Waldeigentümer, wünscht einen schönen Sommer im Wald und  
«en Guete»!     
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  Verschiedenes 

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir auf September 2018  

oder nach Übereinkunft 

 

Stellvertretung Rechnungsführung / Buchhaltung 

 Arbeitszeit: Wöchentlich ½ Tag und zusätzlich ca. 4 halbe Tage pro Woche während der Ferienab-

wesenheit der Stelleninhaberin. 

Wir erwarten eine abgeschlossene Ausbildung im KV-Bereich, gute PC-Kenntnisse und die Bereit-

schaft, die spezifischen Programme der Spitex Lauchetal zu erlernen.   

Die Anstellungsbedingungen und die Besoldung richten sich nach den kantonalen Vorgaben. 

Für weitere Fragen steht Ihnen Frau Arlette Mittner, Rechnungsführung Spitex Lauchetal, 071 917 

13 39 oder Frau Regula Friedl, Präsidium Spitex Lauchetal gerne zur Verfügung. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an Frau Regula Friedl, Präsidium Spitex Lauchetal, 

Azenwilen 4, 9562 Buch bei Märwil. 

 

freiwillige Fahrerinnen und Fahrer 

Sie sind zuverlässig, hilfsbereit, geduldig, diskret, belastbar und suchen eine sinnvolle Aufgabe? 

Haben Sie zudem ein Flair im Umgang mit hilfsbedürftigen Menschen und fahren gerne Auto? 

Dann ist der Rotkreuz-Fahrdienst der Spitex Lauchetal für Sie die richtige Aufgabe. 

Als Fahrerin oder Fahrer begleiten Sie Menschen, die in ihrer Mobilität eigeschränkt sind, zu wich-

tigen Terminen. Dabei nutzen Sie Ihr eigenes Auto, die gefahrenen Kilometer werden entschädigt 

und das Fahrzeug ist während den Fahrten durch das Schweizerische Rote Kreuz Thurgau versi-

chert. 

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich an die Spitex Lauchetal unter der Telefonnummer  

071 917 13 39. 

 

 

Herbstlager des Blauen Kreuz Thurgau/Schaffhausen 

Schon naht sich der Herbst und das bedeutet, es wird Zeit, sich für das letzte Blaukreuzlager im 

Jahr 2018 anzumelden. Vom 7. – 13. Oktober verbringen wir eine wunderbare Woche in Gais im 

schönen Appenzellerland, wo wir eine unvergessliche Lagerzeit zusammen erleben werden. An-

melden können sich alle Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren. Mehr Infos sowie die Anmeldung finden 

Sie unter www.blaukreuzlager.info 

Zu dem Lagerprogramm gehören Sport- Kreativworkshops, Badi Besuche, Schatzsuchen, Wande-

rungen, Singen, biblische Geschichten, Prävention, neue Freunde, Stadtspiele, Geländespiele und 

vieles mehr. 

Blaueskreuz Prävention und Gesundheitsförderung TG/SH, Amriswilerstrasse 50, Postfach 56, 

8570 Weinfelden, Tel. 071 622 40 46, E-Mail: info@blaueskreuz-tgsh.ch  

 

http://www.blaukreuzlager.info/
mailto:info@blaueskreuz-tgsh.ch
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Bloggerin „Pony M.“ 

Die Online-Autorin Yonni Meyer präsentiert als Pony M. ihre 4. Kolumnensammlung «Dini Mueter». 

Ihr Schaffen ist ein buntes Sammelsurium aus Satire, Gesellschaftskritik und Nonsens. Im neuen 

Programm findet sich wiederum allerlei Nahrung fürs Hirn und die Tränendrüse, jedoch vor allem 

für die Lachmuskeln.  

 

Datum: 16. August 2018, 19:30 Uhr  

Veranstaltungsort: Kantonsbibliothek Thurgau, 8510  Frauenfeld  

Eintritt: Fr. 10.-   
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  Wohnungsmarkt 

Den aktuellen Wohnungsmarkt finden Sie unter: www.bettwiesen.ch 

 
Was   Wo          Preisangabe   Kontakt 

zu vermieten: 
4  Zi.-Wohnung Hauptstrasse 60  Fr.1‘450.00  inkl. NK  076 539 03 66 
4 ½  Zi.-Wohnung Hauptstrasse 57a  Fr.1‘705.00  inkl. NK  052 368 80 08 
4 ½  Zi.-Wohnung Sonnenhalde 8  Fr.1‘260.00  inkl. NK  079 358 84 09 
4  Zi.-Wohnung Hauptstrasse 84  Fr.1‘440.00  inkl. NK  071 626 01 23 
3 ½  Zi.-Wohnung Hauptstrasse 57a  Fr.2‘115.00  inkl. NK  052 368 80 08 
4 ½  EFH Oberdorf 15b  Fr.2‘460.00  inkl. NK  079 488 35 55 
4 ½  Zi.-Wohnung Hauptstrasse 48  Fr.2‘100.00  inkl. NK  071 929 50 50 
3 Zi.-Wohnung Hauptstrasse 80  Fr.1‘340.00  inkl. NK  071 626 01 23 
3 ½  Zi.-Wohnung Hauptstrasse 50  Fr.1‘540.00  inkl. NK  071 929 50 50 
3 ½  Zi.-Wohnung Hauptstrasse 48  Fr.1‘720.00  inkl. NK  071 929 50 50 
4 ½  Zi.-Wohnung Hauptstrasse 57a  Fr.1‘690.00  inkl. NK  052 368 80 08 
2 ½  Zi.-Wohnung Hauptstrasse 57a  Fr.1‘755.00  inkl. NK  052 368 80 08 
4 ½  Zi.-Wohnung Im Grund 4  Fr.1‘480.00  inkl. NK  076 520 40 50 
4 ½  Zi.-Wohnung Hauptstrasse 39  Fr.1‘550.00  inkl. NK  071 911 19 88 
4 ½  Zi.-Wohnung Im Grund 2/4  Fr.1‘770.00  inkl. NK  076 520 40 50 
3 ½  Zi.-Wohnung Bahnhofstrasse 24  Fr.1‘205.00  inkl. NK  079 358 84 09 
 

*** 
 

Für das Bauamt suchen wir weiterhin eine abgeschlossene Garage oder einen abschliess-
baren Raum. Zentrumslage von Vorteil. Angebote bitte an: p.marcolin@bettwiesen.ch oder  
telefonisch 071 914 80 74 
 

 
Redaktionsschluss Mitteilungsblatt für das Jahr 2018 und 2019 
für die Ausgabe 5/18  30.09.2018 für die Ausgabe 3/19 31.05.2019 
für die Ausgabe 6/18  30.11.2018 für die Ausgabe 4/19 31.07.2019 
für die Ausgabe 1/19  31.01.2019 für die Ausgabe 5/19 30.09.2019 
für die Ausgabe 2/19  31.03.2019 für die Ausgabe 6/19 30.11.2019 
 
Beiträge sind willkommen und können per E-Mail gesandt oder auf der Gemeindeverwaltung abge-
geben werden.    E-Mail: c.oertig@bettwiesen.ch 

 
 
 
 

 
Gemeinde Bettwiesen 
Hauptstrasse 50 
9553 Bettwiesen 

 
Telefon 071 914 80 70 
Telefax  071 914 80 71 
gemeinde@bettwiesen.ch 
www.bettwiesen.ch 
 
 

 
Öffnungszeiten 
 
Montag     8.30 – 11.30   14.00 – 18.00 
Dienstag     8.30 – 11.30   geschlossen 
Mittwoch     8.30 – 11.30   geschlossen 
Donnerstag      8.30 – 11.30   14.00 – 16.00 
Freitag     8.30 – 11.30   geschlossen 

 
 

http://www.bettwiesen.ch/
mailto:p.marcolin@bettwiesen.ch
mailto:c.oertig@bettwiesen.ch

